
 
Ausdehnung des Freizügigkeitsabkommens auf Rumänien und Bulgarien; 

Notwendige Gesetzesanpassungen 
 
 
 
I. Diplomanerkennung 
 
Bundesgesetz vom 23. Juni 2000 über die Freizügigkeit der Anwältinnen und Anwälte (Anwalt-
sgesetz; BGFA), Der Anhang muss angepasst werden, die Berufsbezeichnungen für Bulgarien 
und Rumänien müssen angebracht werden. 
 
 
II. Soziale Sicherheit 
 
Bundesrecht 
 
Allgemeine Umsetzung 
Damit die im Freizügigkeitsabkommen vereinbarten Koordinationsbestimmungen zusätzlich zu 
den jeweiligen innerstaatlichen Gesetzesbestimmungen gelten und zuwiderlaufenden Geset-
zesbestimmungen vorgehen, wurde in jedem Sozialversicherungsgesetz präzisiert, dass das 
Abkommen und die dort bezeichneten Rechtsakte zu berücksichtigen sind (s. Botschaft FZA, 
Ziff. 275.211). Diese sogenannten Verweisbestimmungen werden in sämtlichen betroffenen Ge-
setzen dahingehend ergänzt, dass die gleichen Regelungen auch im Verhältnis zu den neuen 
EG-Mitgliedstaaten und deren Staatsangehörigen Anwendung finden. 
 
Die vorstehend aufgeführten Änderungen betreffen die folgenden Gesetzesbestimmungen: 
 
- Art. 153a des Bundesgesetzes vom 20. Dezember 1946 über die Alters- und Hinterlassenen-

versicherung (AHVG; SR 831.10); 
- Art. 80a des Bundesgesetzes vom 19. Juni 1959 über die Invalidenversicherung (IVG; SR 

831.20); 
- Art. 32 des Bundesgesetzes vom 6. Oktober 2006 über Ergänzungsleistungen zur Alters-, 

Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (ELG; SR 831.30); 
- Art. 95a des Bundesgesetzes vom 18. März 1994 über die Krankenversicherung (KVG; SR 

832.10); 
- Art. 115a des Bundesgesetzes vom 20. März 1981 über die Unfallversicherung (UVG; SR 

832.20); 
- Art. 23a des Bundesgesetzes vom 20. Juni 1952 über die Familienzulagen in der Landwirt-

schaft (FLG; SR 836.1);  
- Art. 24 des Bundesgesetzes vom 24. März 2006 über die Familienzulagen (FamZG; SR 

836.2); 
- Art. 89a Abs. 1 des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1982 über die berufliche Alters-, Hinterlas-

senen-und Invalidenvorsorge (BVG; SR 831.40); 
- Art. 25b des Bundesgesetzes vom 17. Dezember 1993 über die Freizügigkeit in der berufli-

chen Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (FZG; SR 831.42);  
- Art. 121 des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1982 über die obligatorische Arbeitslosenversi-

cherung und die Insolvenzentschädigung (AVIG; SR 873.0). 
 
Nachfolgend werden die besonderen Änderungen im AHVG näher erläutert. 
 



Bundesgesetz vom 20. Dezember 1946 über die Alters- und Hinterlassenenversicherung 
(AHVG; SR 831.10) 
Freiwillige Versicherung: Das Parlament hat bei der Revision der freiwilligen AHV/IV beschlos-
sen, die Versicherung für den EG-Raum abzuschaffen. Mit Inkraftreten des Protokolls über die 
Ausdehnung des FZA auf Bulgarien und Rumänien wird die freiwillige Versicherung auch in die-
sen Staaten aufgehoben. Wie bei der letzten Ausdehung des FZA auf die neuen EU-
Mitgliedstaaten, ist für die heute in den beiden Ländern lebenden Mitglieder der freiwilligen Ver-
sicherung eine neue Übergangsbestimmung in das AHVG einzufügen (s. Botschaft zur Geneh-
migung des Protokolls zum Freizügigkeitsabkommen zwischen der Schweiz und der EG, Ziff. 
5.2.1.2). Gemäss Absatz 1 dieser Übergangsbestimmung bleiben Personen, die im Zeitpunkt 
des Inkrafttretens des Protokolls in Bulgarien und Rumänien freiwillig versichert waren, noch 
während höchstens sechs aufeinanderfolgenden Jahren weiter versichert. Jene Personen, wel-
che im Zeitpunkt der Revision des Gesetzes das 50. Altersjahr überschritten haben, können bis 
zum Erreichen des gesetzlichen Rentenalters versichert bleiben. 
 
Absatz 2 regelt die Fürsorgeleistungen für schweizerische Staatsangehörige. Die Leistungen, 
doe vor dem Inkrafttreten dieser Änderungen erworben worden sind, werden weiterhin ausge-
richtet, solange die einkommensmässigen Voraussetzungen erfüllt sind. Die Beiträge werden 
aber nicht mehr erhöht. 
 
Kantonales Recht  
Für die Umsetzung der Koordinationsvorschriften in kantonales Recht kann auf die Ausführun-
gen in der Botschaft zu den sektoriellen Abkommen mit der EG (Ziff. 275.22) verwisen werden. 
 
 


